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_; .\rten vun Hofpitälern: 1) Hofpitäler. die von Stifter-n gegründet iind und fette Einnahmen haben;

2, llofpitäler der Kirchfpiele, die durch aufgelegte Steuem von den Einwohnem unterhalten werden, und

3/‘ Hofpitfiler, die durch freiwillige Beiträge bef’tehen und eine Krankenzahl aufnehmen. die [ich nach der

Höhe der jährlichen Beiträge richtet.

Die Gebäude find zum Theile als Afyle gebaut; zum Theile beflehen fie aus adaptirten “'ohn-

gebäuden. Letzterer Art find in London die ineiflen Kirchfpielhofpize. Die Commiffion fpricht ihre Ge-

nugthuung aus. in England Erfahrungen. und zwar im Großen. in Bezug auf ifolirte Pavillons gefunden

zu haben, fo bei den Hofpitälern in Portsmouth und Plymouth, die 2000, bezw. 1200 bis 1400 Kranke

aufnehmen könnten. In erfterem. wo die Pavillons nur durch Strafsen von (im Breite getrennt feiert,
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nach den \'orfchlägen der Commiffion der Académie des friencex zu Paris“2).
Arch. : Poyel.

herrfche kein genügend freier Luftumlauf. Dagegen fagt die Commiffion von Plymouth: »Diefes Hofpital

giebt feit 24 jahren Zeugnifs von der Salubrität, welche die neuen Hofpitäler haben werden. deren Dis—

polition wir vorfchlugen. Man habe auch in England den Gebrauch wiedergefunden, nur eine kleine Zahl

von Kranken — 12 bis 30 —— in einen Saal zu legen. Es fei natürlich, dafs die Ergebnifle der Heilung

dort dem entfprechend entgegengefetzte feiert von denen im IIälel-Dieu, wo man 300 bis 400 Kranke in

einem Saal vereinige. Man fand ferner den Gebrauch. die Kranken beim Eintritt in die Hofpitäler zu

L’“) In dicl'em, wie in allen folgenden Blockplänen von Krankcnliäufern find durch einfache Schraffirung die eingefchof-

figen, durch doppelte (netzf'o'rmige) Schraffirung die zweigcfchol'figen und durch dreifache Schraffirung die dreigel'choffigen

Gebäudetheile gekennzeichnet.

’—"'-‘) Nach: Hl_'/lm'rt dr facndémz'e Royale dcs fcfmcn. Anni! 1786. S. 42.


